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Eine Ehrungfür den Dichter FranzEichert .Heutevormittagslegteder
Dichter undSchriftsteller FranzEichert ,welchemder Gemeinderatdas
BürgerrechtmitNachsichtderTaxenverliehenhatte ,denBürgereidindie
HändedesBürgermeistersab .Zuder Feierhattensicheingefunden:
VizebürgermeisterHierhammer,BaronVittinghoff -Schell,KanonikusDr .Kraus,
der Präsidentder BürgervereinigungStadtratBrauneiß ,dieGemeinderäte
Braun,Dechant,Fraß ,Dr .Haas ,Heindl,Hermann,Nemetz,Partik ,Paulitschke
PoyerRotterSchmid ,WesselyundWippel ,die Schriftsteller Rittervon

der Präsident der deutschösterr .Schriftsteller Gen .HansPuchstein ,
Kralik und WolfgangMadjera,/Magistratsdirektor Dr .Nüchtern ,Oberstadt -¬
physikusDr .Böhm ,VeterinäramtsdirektorNemeczek ,dieMagistratsräte
Dr .Winkler ,Dr .Loderer und Dr .Ebermann ,Bezirksvorsteher - Stellvertre¬
ter Vieröckl ,OberkommissärJiresch ,Regierungsrat Meixner ,AdjunktBauer ,

( katholischer Volksbund )und die Familie desAusgezeichneten .
Der Bürgermeister Dr .Weiskirchner hielt eine Ansprache ,in derer

ungefährsagte :In derschwerstenZeit ,die je einemLandebeschiedenwar,
begehenwirheutehier eineFeier .Esist auchsicherlichin IhremSinne

gelegen ,daß wir nicht eine große rauschende Feier ,sondern eine stille
Feier veranstalten ,eine Familienfeier ,die so recht demKreiseentspricht

der sich heutezu Ihrer Ehrungversammelthat .Sie habennachmeiner
Ueberzeugung als Apostel des Gottvertrauens und der Vaterlandsliebe schon
zu einer Zeit geduldet und gelitten aber auch gekämpft ,als unserePartei

nochin denersten Anfängenstand .Sie warenein SängerrunsererZeit ,
derZeit desSturmesunddesKampfes,aberauchderunbezwingbaren
Friedenssehnsucht .Verklingen werden Ihre Lieder nie ,so wenig sie aus
unserem Herzen verlöscht werden können .Kdingt doch in Ihren Liedern
wieder ,wasunserVolknuntäglichfühltundträgt ,draußenbeimDonner
derGeschützeundimLandebei unsäglichenOpfernundEntbehrungen.Es
wirdmirgestattetsein ,einigeIhrer Versezuzitieren :

„ Ichbleibe fest ,gilt ' sauch meinLeben ,

Undfall 'ich ,meinesOdemsRest
Soll ' smit dem letzten Haucheschwören :
Ichbleibefest ,ich bleibefest! "

Der Glaube an die ewig waltende Gerechtigkeit und die Hoffnung auf

die Auferstehungunseres Volkes ,die uns aus Ihren Liedernentgegen¬
klingt ,läßt uns alle MühsaleundOpferertragen .DerKampfwirdnicht
umseiner selbst willen geführt ,er ist das notwendigeMittel zurRet¬
tungvordemVerfalle ,als AbwehrdesFeindes ,als deraufgezwungene
WegzumLichtundzur Freiheit .SowissenwirausIhrenherrlichenWer¬
ken ,daß Sie den Glauben Ihrer Väter ,Ihr deutsches Volk und Ihr Vater¬

land mit allen Fasern Ihres Herzens lieben und daß Sie ihm treu ergeben
sind in Leid undFreud .

Der60 .Geburtstaghat unsdie Gelegenheitgegeben ,Sieneurdings
unserer Verehrung zu versichern ,Der Gemeinderat hat Ihnen ehrenhalber
das Bürgerrecht verliehen .Sie werden nun in die HanddesBürgermeisters
die Erfüllung Iher Pflichten als Bürger feierlich geloben .Das wird dem

deutschen Sänger und Streiter für Gott ,Kaiser und Vaterland nicht

schwerfallen .Ich weiß ,daßSie in demInhalt desEidesIhrLebenspro¬
grammerblicken ,es wirdIhnendeshalbselbstverständlichsein ,dem
Inhalt des Eides gemäßzu wirken .Wersein Vaterlandso glühendliebt ,
der liebt auch die Stadt ,in der der Herzschlagdes Reiches pocht .Möge

bald der Morgen einer neuen Zeit tagen und mögen unserem jüngsten Bürger

im neuerstandenenundneu erblühendenWiennochviele Jahresegensreiche
Musebeschiedensein . !

Präsidialvorstand Formanekverlas sodanndie Eidesformel undnach
Ablegungdes BürgereideserwiderteEichert :

Gestatten Sie ,daß ich nur mit einfachen schlichten Worten ,wiesie

sich heute geziemen ,Danksage für die hohe Ehre ,die mir durchAufnahme
in denVerbandder WienerBürgererwiesenwurde .Wieeinst der Römermit
seinem stolzen Civis romanus sum möchte auch ich heute demerhebenden

GefühleAusdruckgeben ,ein Bürgerder Stadt Wienzu sein ;einBürger
dieser alten herrlichen Kaiserstadt ,umrauscht vomlebendigen Stromder

größtenErfnnerungen,vomsinnigenFlüsterndesuraltenSagenbaums,von
herrlichen Heldengesängen ,umweht vom Zauber der Donauwellen ,umschimmert

von einer reichen Blüte der schönen Künste .WennmanvonOesterreich
nicht nurimHinblickeauf seinegeographischeLagedasselbesagenkann,
wasEichendorffvomDichtersagt :es sei das Herzder Welt ,so mußWien

das Herz dieses Weltherzens sein ;denn unter den großen Städten der

Weltist wohlkaumeine zweite ,die so reich jene Kräfteausstrahlte ,
als deren Symbolund Quell das Herz in Leben und Dichtung erscheint :den
Zauber des deutschen Gemüts ,der alle gefangen nimmt ,die er inseinen
Bannkreis zieht .Darum wird Wien so geliebt ,darum unterliekt die halbe

Weltseiner Anziehungskraft .Undwenn ,wiewir hoffen ,das neueOester-¬
reichals strahlenderPhönixausGlutundAschedesWeltbrandesempor¬
taucht ,wird auch unsere teure Vaterstadt in neuemGlanzestrahlen und
mitneuerLiebegeliebtwerden .Undweilwiralle berufensind ,amBau
dieser schöneren Zukunft mitzubauen ,möchte ich auch die mirzuerkannte
Ehrung nicht für mich in Anspruchnehmen ,sondern als bescheidenesReis
einpflanzen in den Ehrengarten unserer lieben Vaterstadt .Underallen

geistig Schaffendendarf ja der Dichteramwenigstenes wagen ,persön¬
lichesVerdienstfür sichin Anspruchzunehmen;denner fühltsichge-¬
radein seinembestenSchaffenals fast willenlosesWerkzeugeinerhöhe-¬

ren Macht ,als ein Instrument ,demder unsichtbare Meister nachBelieben
dieTöneentlockt .Darumgehörtalles wasderDichterschafft ,darum
gebührt alle Ehre ,die ihmsein Werkbringt ,nächst Gott demGeberaller
gutenGaben ,derHeimat ,die denDichterhegtundpflegt ,seinemVolke
undseinerZeit ,derentiefste Kräftein ihmnachAusdruckringen.

SolegeichdennhochverehrterHerrBürgermeisterin IhreHände
meinen Dank und mein Gelöbnis ,daß die mir verliehene Ehre desBürger - ¬
tumsmichanspornensoll ,alles wasich mitGottesHilfenochschaffe,

noch hingebender als bisher meinem teuren Vaterlande ,meiner zweiten
Vaterstadt zu weihen .

DerBürgermeistergratuliertesodannalsersterdemneuenBürger,
worauf auch die anderen Festgäste ihre herzlichsten Glückwünsche zum

Ausdruckebrachten .

ImLaufedesheutigenVormittagesnahmBürgermeisterDr .Weiskirchner
123 neuen Bürgern den Eid ab und vereidigte sodann eine größereAnzahl
von Armenräten .ZumSchlusse wurdenmehrereBeisitzer vonMietämtern

angelobt .

MeldungleerstehenderWohnungenundGeschäftslokalefürdenWohnungsnach -
weis .UeberdenBeginnder Meldungspflichtfür leerstehendeWohnungen
und Geschäftslokale sind in der Hausbesitzerschaft Zweifelaufgetaucht .
ZurAufklärungwirdaus demRathausemitgeteilt ,daßdie ersteMeldung
leerstehenderWohnungenundGeschäftslokaleam14 . . M.gelegentlichde
AbgabedesZählblattesüberdieWohnungszählungundzwarbeiderzustän
digenBrot -undMehlkommissionzuerstattenist .

HilfsaktionfürMinderbemittelte .AuchamnächstenSamstagundSonntag
wirdüberAuftragdes Amtesfür VolkernährungRindfleischumdenPreis
vonK3,60perKilogrammanMinderbemittelteabgegebenwerden.Auchdieses
MalwirdvonderVoraussetzupgausgegangen,daßaufdieErlassungbesonde-¬
rerVorschriftenundaufdieEinführungvonVorbeugungsmaßregelnsowieauf
dieAndrohungvonStrafenwegenMißbrauchimvollenVertrauendaraufver-¬
zichtet werdenkann ,daßder Gemeinsinnunddie SelbstzuchtderWiener
volleGewährdafürbietenwerden,daßauchnicht1kgdiesesFleischesvon
Wohlhabendengekauftwerdenwird ,weilesebennurfürdiewirklich
unbemitteltenMitbürgerbestimmtist .FürdenBezugdesFleischesgelten
folgendeBestimmungen :DerVerkaufdesFleischesbeginntSamstag ,den
14 .undSopntag,den15 .umhalb6Uhrmorgens.EinegiltigeMehlbezugs¬
karteist mitzubringen.AufMehlbezugskartengiltigbiszu3Personendarf
nur1/2KilogrammFleisch ,fürmehrPersomennur1kgFleischundzwar
nuraneinemder beidenTageabgegebenwerden .ZumUnterschiedevondem
erstenVersuchezuOsternwirddiesmaldasbilligeFleischinsämtlichen
Bezirkenerhältlich sein ,jedochdürfendie einzelnenVerkaufsstellennur
anBewohnerihresBezirkesFleischabgeben.Die37StellenderGroß¬
schlächterei. . ,indenendasFleischverkauftwird,befindensich:
Im1 .Bezirk:HoherMarkt;2 .Bezirk:VolkertplatzundRadingerstraße ;
3 .Bezirk :St .Marx,Schlachthaus,KardinalNaglplatz(Thomasplatz)und
Kleistgasse ;4 .Bezirk :Phorushalle ;5 .Bezirk :Kohlgasse15 ;. Bezirk :
GumpendorferStraße46 ;7 .Bezirk:Neubaugürtel;8 .Bezirk:Albertgasse6;
9 .Bezirk :Viriotplatz ;10 .Bezirk :Eugenplatz ,Quellenstraßeund
Columbusplatz ;11 .Bezirk :Enkplatz ;12 .Bezirk :Niederhofstraße und

Eichenstraße ;13 .Bezirk :MissindorfstraßeundHütteldorferStraße;
14 .Bezirk:Meiselstraße,ZollernsperggasseundLobkowitzbrücke;15.Bezirk:
Neubaugürtel21 ;16 .Bezirk :Maroltinergasse ;Yppenplatz ;JohannNep.
BergerplatzundHerbststraße114(Polizei -Häuser) ;17 .Bezirk :Dornerplatz
undWattgasse ;18 .Bezirk :Gersthof - Markt;19. Bezirk :Sonnbergplatz;
20 .Bezirk :Hannovergasse,InnstraßeundZwischenbrücken(Eisenbahnhäuser),
21 .Bezirk :Mag.Bezirksamt,Stadlau.
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